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Burk«!. GtsieMawassor

Jahren gehörte Oskar Roost dem Grossen
Rate ain, bis die sozialdemokratische Mehr-
heit in Thun die Oberhand gewann. Er
war ein angesehenes

'

und einflussreiches
Mitglied des Rates und leistete verdienst-
volle Arbeit in der Legislative als Kom-
missionspräsident und Referent beim alten
Steuergesetz.

Starken Anteil hatte der Verstorbene an
der Eisenbahnpolitik, und bis an sein Ende
war er verdienter Direktionspräsident dêr
Rechtsufrigen Thunerseebahn. Bei der
Spar- und Leihkasse Thun bekleidete er
das Amt des Vizepräsidenten des Verwal-
tungsrates. Im. Militär stieg er als Infante-,
rieoffizier zum Rang des Oberstleutnants
auf und wurde als Nachfolger von Oberst
Grimm Platzkommandant von Thun.

Einen ausgezeichneten Namen und gros-
ses Vertrauen genoss Oskar Roost als
Anwalt, der sich- mit Herz und Gemüt
und redlichem Sinn der Prozessführung
annahm. Seine berufliche. Anerkennung
fand er auch in der Mitgliedschaft bei der
kantonalbernischeh Anwaltskammer. B,

Als frohgesinnter Helveterstudent be-
suchte er, die' Universität in Bérn, seiner
Geburtsstadt, und in Lausanne, und nach
Abschluss seiner Studien trat er 1897 als
Fürsprecher in das Advokaturbureau von
Nationalrat Emil Lohner in Thun ein, um
schon im Jahre darauf an der Freienhof-

:gasse sein eigenes Bureau zü eröffnen.

Seine patriotische Leidenschaft und der
Sinn für öffentliche Angelegenheiten
brachten Oskar Roost bald in die führen-

' den Thuner Kreise, die seine politische
Tüchtigkeit und Arbeitsfreudigkeit er-
kannten, womit ihm die Würden und Aem-
ter zufielen, die die Oeffentlichkeit zu
vergeben hatte. Der junge Anwalt wurde
rasch Gemeinderat, und viele Jahre leitete
er die Gemeindeversammlung als Gemein-
depräsident. Mit der neuen Gemeindeord-
nung und der Schaffung eines Stadtrates
wurde er als Mitglied der Alt-Freisinnigen
Partei erster Stadtratspräsident und war
der richtige Mann am Steuer der neuen
Gemeindeverwaltung. Während einigen
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Dienstag, den 27. Februar, starb im AI-
r van 71-Jahren nach schwerer Krank-
eit Herr Fürsprecher Oskar Roost in.sei-
m'Heim an der Freiéfthofgagsfe---- '
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âskrsn gskörts Osksr lìoosì âsrn Orosssn
lìsts «r^ bis âis soÂsìànokrstisoke Mskr-
ksit in T'kun âis Obsrksnâ Mwsnn. Er
tvsr sin sngsssksnss unâ sinliussrsienss
lâitgiisâ âes lìstss unâ isiststs vsrâisnst-
volís titrkeit in âsr ksgisisìive sis ILorn-
rnissionsprssiâsnt unâ lìslsrsnt ksirn sitsn
LisusrMssà.

Ltsrksn àtsil kstts âsr Vsrstorbsns sn
<Zsr Lissnbsknx>oiitik, unâ bis sn ssin Lnâs
v/sr sr verâisntsr lZirsictionsx>rssiâsnì âàr
lìsoktsukrigsn l'kunsrsssbskn. Lei âsr
Sxlsr- unâ Lsikkssss T'kun bskisiâsts sr
às ^.rnt âss Vàsprssiâsntsn âss Vsrwsl-
tungsrstss. là ZVliiitsr stisg sr sis Inksnts-,
risollàisr nurn lìsng âss Obsrstlsutnsnts
sul unâ v/urâe sis àckkolgsr von Obsrst
Orirnln Llstàornrnsnâsnt von Tkun.

Einen susgMsicknstsn àrnsn unâ gros-
sss Vsrtrsusn gsnoss Oàsr lìoosi ois
^nvsit, âsr sisb rnit ller^ unâ Qsrnüt
unâ rsâlicksin Linn âsr LrMsssMkrung
snnsbrn. Ssins bsrukiieks ánsrksnnunk
lsnâ sr suck in âsr Mitgiisâsckskt bsi âsr
ksntonslberniscksN àwsltsksnunsr, S,

^.is tradgssinntcr Ilsivsisrsiuâsnt bs-
suckts sr.âis llnivsrsitst in LSrn, ssinsr
Liskurtsstâât, unâ in ksussnns, nn<i nsck
âsckluss ssinsr Ltuâien tràt sr 18S7 sis
Eürsprscksr in âss ^âvoksturburssu voN
klstionslrst Lrnii koknsr in Tkun sin, urn
sckon ià àkrs âsrsuk sn âsr Lrsisnkot-
gssse ssin sigsnss Lurssu TU eröklnsn.

Leins pstriotiscks ksiâsnsckslt unâ âsr
Linn Mr SKenWcks àgsiegsnbsitsn
brsebtsn vàsr lìoost bsiâ in âis Mkrsn-
âsn Tkunsr tìnsiss, à ssins poiitisekS
Tücktigksit unâ ^rbsiislreuâigksit sr-
ksnnten, v/oinit ikrn âis lVûrâsn unâ àrn-
tsr ziukieisn, âis âis Oskksntlickksit M
vsrgsbsn Kstts. Der zungs àwslt v^urâs
rssck clsrnsinâsrst, unâ visis âskrs isitsts
sr âis Qsrnsinâsvsrssrnlniung sis Lisrnsin-
âsprssiâsnt. iVlit âsr nsusn tZsinsàâsorâ-
nung unâ âsr Sckslàng sinss Ltsâtrstss
wuràs sr sis iVlitZiisâ âsr ^it-Lrsisinnigsn
Lsrtsi erster Ltsâtrstsprssiâsnt unâ wsr
âsr riektigs iVlsnn sin Stsusr âsr nsusn
Lsrnsinâsvsrvsltung. Vsbrsnâ einigen
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8is vissen 6ock: kleine i^aut ist gssun6e
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(-sgen ^inssnciung von 60 kp.
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viêWts's, âsn 27. Lsbrusr, stsrb ià -à,i-

i vg» 71 ^^àrsn nsck, scînvsrsr Krsnk-
eit llsrr Oûrsprscker Osksr lìoost in ssi-

w,Aà sn âsr LrsisàolWsM.-^^ - --
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